
X

Biotopname

Standort /Geologie

Priesterbäker See (See-ID 25016)
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Vegetationseinheiten
Armleuchteralgen-Wasserrosen-Schwimmblattflur, Nachtschatten-Schilfröhricht mit Ufersegge, Schmalblattrohrkolben-Röhricht,
Teichsimsenröhricht, Sumpfseggenried, Erlen-Birken-Ufergehölz
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien
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X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Der Priesterbäker See ist ein mesotropher See. Er ist über Kanäle mit dem Specker Hofsee und somit mit der Müritz verbunden. Er liegt 
inmitten ausgedehnter Wälder und Versumpfungsgebiete. Er ist zwar nur mäßig artenreich (wahrscheinlich aufgrund der geringen Sichttiefe 
von 1m), besitzt aber eine für meso- bis schwach eutrophe Seen charakteristische Makrophytenvegetation (u.a. Chara hispida). Der See ist 
umgeben von einem geschlossenen, stellenweise breiten Röhrichtgürtel aus Schilf, Schmalblättrigem Rohrkolben und Schneide 
(Schneidenröhricht am Nord- und Nordostufer als eigener LRT kartiert), an den sich wasserseitig großflächige See- und Teichrosen-
Schwimmblattfluren mit geringem Armleuchteranteil anschließen. Vom angrenzenden Bruchwald wandern oft junge Erlen in den 
Röhrichtsaum ein.
Bemerkung: Die Deckung der Vegetationstypen und der Makrophyten sowie das Vorkommen von Vegetationseinheiten des offenen Wassers 
wurden auf Grundlage der Seenkartierung durch IfAT (2007) abgeschätzt.
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Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Nymphaea alba Nuphar lutea Phragmites australis Typha angustifolia

Cladium mariscus Ranunculus lingua Chara hispida Carex appropinquata
Myriophyllum spicatum Schoenoplectus lacustris Potamogeton natans Carex riparia
Alnus glutinosa Solanum dulcamara Sparganium erectum Sium latifolium
Thelypteris palustris


